
Infografik: https://www.aktion-deutschland-hilft.de/de/mediathek/infografiken/infografik-kindersoldaten-weltweit. 
Eine Brücke von den Kindersoldaten des NS-Regimes bis zum heutigen Schicksal von Kindersoldaten schlägt 
https://www.volksbund.de/fileadmin/redaktion/BereichInfo/BereichPublikationen/Friedenserziehung/Handreichungen/0082_Kind
ersoldaten.pdf 

 

 

DIGITALER 
MORGEN-
IMPULS 

Donnerstag, 12. Februar 2026: 
Red Hand Day 
 

Heute protestieren Menschen-
rechts- und Hilfsorganisationen in 
aller Welt gegen den Missbrauch 
von Kindersoldaten. Wenn ich das 
Wort „Kindersoldat“ höre, denke 
ich an meinen Vater und die letzten Aufgebote Hitler-Deutschlands am Ende des 2. 
Weltkriegs. Ich denke an die Kriege in Liberia (1989–2003) oder Uganda (1987–
2006), die das Thema vor Jahrzehnten ins internationale Bewusstsein brachten oder 
an Terrormilizen im Nahen Osten, die Kinder als Selbstmordattentäter einsetzen. 
 

In vielen Konflikten in aller Welt werden Jungen als Kämpfer und Spione, Helfer im 
Camp und Spielzeug in der Nacht verwendet. Und Mädchen auch. Kindersoldaten 
gab es schon immer, aber ihr Einsatz ist ein besonders niederträchtiger Missbrauch 
von Menschen. Kinder haben noch kein voll ausgebildetes Bewusstsein von Recht 
und Unrecht und sind deshalb besonders rücksichtslose Kämpfer. Zugleich haben 
sie, wenn sie überleben, noch ein Leben lang mit den Folgen zu leben. Sie wissen, 
was sie getan haben. Sie tragen Krankheiten und Behinderungen mit sich. Sie 
werden wegen ihrer Gewaltbereitschaft von der Umgebung als wandelnde 
Zeitbomben angesehen. 
 

Die Forderungen der Nichtregierungsorganisationen haben es in sich, auch für 
Deutschland. 
 Keine unter 18-Jährige in regulären Armeen, Milizen und irgendwelchen anderen 

bewaffneten Gruppen 

 Bestrafung der Verantwortlichen 

 Versorgung, Schutz und politisches Asyl für ehemalige Kindersoldat*innen 

 Viel mehr Geld für Hilfsprogramme für Kindersoldat*innen 

 Stopp von Waffenexporten 

 Förderung von Friedenserziehung 
 

(Dr. Hansjörg Biener, Wilhelm-Löhe-Schule) 


